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KONTAKT / ORGANISATION
Für Fragen zur Veranstaltung können Sie sich gern
persönlich an uns wenden:

Universitätsklinikum Leipzig
Zentrales Veranstaltungsmanagement
Liebigstraße 12, Haus 1
04103 Leipzig
Telefon: 0341 9714192
veranstaltungsmanagement@uniklinik-leipzig.de

ANMELDUNG
Bitte melden Sie sich für die Veranstaltung unter
folgender E-Mail-Adresse an:
andrea.glowinski@medizin.uni-leipzig.de 

Eine Teilnahmegebühr wird nicht erhoben.

Urogynäkologisches  
Symposium

Mittwoch, 6. April 2022
Zeit: 17:00–20:00 Uhr

KLINIK UND POLIKLINIK  
FÜR FRAUENHEILKUNDE

Wir bedanken uns für die freundliche Unter- 
stützung der Veranstaltung bei der Firma:

(Stand bei Drucklegung)

A = 500 Euro | B = 1.000 Euro
St

an
d:

 2
1

.0
3

.2
0

2
2VERANSTALTUNGSORT

Design Offices Leipzig Post
Augustusplatz 1-4
04109 Leipzig

A

B

B

A

A

B

B

B

B

B

B

B



Therapieergebnis erklären. Herr Kociszewski ist der 
Experte, um uns das mit seinen Bildern zu zeigen. 

Mit der Lasertherapie ist in unserem Arsenal eine 
neue scharfe Waffe hinzugekommen. Inzwischen 
verfügen wir über genügend Erfahrungen, um dar-
über zu reden. Besonders Dr. Kuszka verfügt über 
diese und wir freuen uns auf seinen Vortrag.

Wir hoffen sehr, Ihr Interesse zu wecken, endlich 
wieder in persönlichen Begegnungen diskutieren zu 
können – und freuen uns, Sie an diesem Abend in 
einem besonders schönen Ambiente begrüßen zu 
können.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Mit den besten kollegialen Grüßen

Ihre

Prof. Dr. Bahriye Aktas 
Direktorin der Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde  

Dr. Tom Kempe 
Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde  

PROGRAMM
17:00 Uhr  Begrüßung,  
 Neues aus der Universitätsfrauenklinik 
 Prof. Dr. Bahriye Aktas, Dr. Tom Kempe

17:15 Uhr Der weibliche Beckenboden  
 unter dem Einfluss von Geburtshelfern  
 und Urogynäkologen 
 Dr. Martina Lenzen-Schulte

17:45 Uhr Sonografische Funktionsdiagnostik  
 des Beckenbodens – in jeder Praxis  
 möglich 
 Dr. habil. Jacek Kociszewski 

18:15 Uhr Inkontinenz und Descensus – wir  
 können auch konservativ behandeln 
 Dr. Thomas Fink 

18:45 Uhr Lasertherapie in der Urogynäkologie 
 Dr. habil. Andrzej Kuszka

19:15 Uhr  Zusammenfassung und Verabschiedung 
 Prof. Dr. Bahriye Aktas, Dr. Tom Kempe

19:30 Uhr Get-Together 
 
 
WISSENSCHAFTLICHE LEITUNG
Prof. Dr. med. Bahriye Aktas
Direktorin der Klinik und Poliklinik
für Frauenheilkunde am Universitätsklinikum Leipzig

ZERTIFIZIERUNG
Die Veranstaltung wird mit 3 Fortbildungspunkten 
der Kategorie A von der Sächsischen Landesärzte-
kammer zertifiziert. 

SEHR GEEHRTE  
KOLLEGINNEN UND KOLLEGEN,
ursprünglich für November geplant, findet unsere 
Veranstaltung nun im Frühling 2022 statt.  
Herr Kempe hat bereits 21 dieser Veranstaltungen 
initiiert. 
Wie Sie wissen, hat er ans UKL gewechselt und un-
terstützt nun mein Team der Frauenklinik. In gewohn-
ter Weise bieten wir Ihnen mit namhaften Referenten 
ein interessantes urogynäkologisches Programm.

Es werden diesmal nicht operative, sondern kon-
servative Akzente gesetzt. Vieles davon können Sie 
Ihren Patientinnen in Ihren Praxen und Kliniken selbst 
anbieten – gern stehen wir Ihnen natürlich mit Rat 
und Tat zur Seite. 
Oft benötigen unsere Patientinnen nicht als erstes 
eine Operation, sondern zunächst die Unterstützung 
ihrer natürlichen Regenerationsmöglichkeiten und 
unsere Motivation dabei. Dies gilt besonders für 
jüngere Damen.

Frau Lenzen-Schulte ist eine bekannte Medizinjour-
nalistin, deren Artikel im Deutschen Ärzteblatt schon 
oft für Furore sorgten. Sie wird uns in Ihrem Vortrag 
eine Analyse der geburtshilflichen Risiken und der 
sich daraus ergebenden Konsequenzen für den 
Beckenboden zeigen. 

Die vielfältigen konservativen Therapieptionen, die 
uns Herr Fink vorstellt, werden Patientinnen motivie-
ren, sich uns anzuvertrauen – fürchten sie sich doch 
davor, dass wir vorschnell operieren. Die Basis 
jedes Behandlungskonzeptes ist eine solide sono-
grafische Bestandsaufnahme. Mit diesem Medium, 
das wir alle in unseren Praxen zur Verfügung haben, 
können wir unseren Patientinnen Befunde und


